
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Ratsfraktion im Rat der Stadt Bad Bentheim 
48455 Bad Bentheim 
 
An den 
Bürgermeister der Stadt Bad Bentheim 
Herrn Bürgermeister Dr. Pannen 
Rathaus 
Schloßstraße 2 
48455 Bad Bentheim 
 

Bad Bentheim, den 26.06.2026 
 
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 
Betr.: Finanzielle Leistungsfähigkeit der Stadt in den kommenden Jahren  was 
können wir uns noch leisten? 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Pannen, 
 
der Finanzzwischenbericht vom 24. Juni 2026 hat ein ernüchterndes Bild gezeichnet: stark 
steigende Schulden, eine einbrechende Gewerbesteuer. Vor diesem Hintergrund wollen wir 
genauer verstehen, welcher finanzielle Spielraum der Stadt in den nächsten Jahren überhaupt 
noch bleibt. Wir stellen der Verwaltung dazu die folgenden Fragen. Sie beziehen sich 
ausdrücklich nur auf Zahlen, die bereits vorliegen  aus dem Finanzzwischenbericht, dem 
beschlossenen Haushalt 2026 und der mittelfristigen Finanzplanung. Neue Berechnungen 
sind dafür nicht nötig. 

1. 
könnten. Wie hoch ist der jährliche Schuldendienst (Zinsen und Tilgung), der sich daraus 
in den Jahren 2026 bis 2029 ergibt  und wie viel von den jährlich verfügbaren Mitteln 
ist damit bereits fest gebunden? 

2. Wie viel Geld bleibt der Stadt nach der mittelfristigen Finanzplanung in den Jahren 2027, 
2028 und 2029 jeweils übrig, wenn alle laufenden Ausgaben und die normale Tilgung 
bezahlt sind  also der Betrag, der für neue, kreditfinanzierte Investitionen tatsächlich 
noch zur Verfügung steht? Wir erwarten die Angabe je Jahr. 

3. Der Bericht hält fest, dass die vorhandene Liquidität bereits vollständig für Investitionen 

war  h diese 
Einschätzung, wenn das vorhandene Guthaben aufgebraucht ist und neue Kredite nötig 
waren? 

4. Sind in der mittelfristigen Finanzplanung bis 2029 bereits Mittel für die neue Realschule 
vorgesehen  in welcher Form auch immer, also Planungs-, Vorbereitungs- oder 
Baukosten? Falls ja, erwarten wir die vorgesehenen Beträge je Jahr; falls nein, die 
Bestätigung, dass bis 2029 keine derartigen Mittel eingeplant sind. Da ein Schulneubau 
erfahrungsgemäß über mehrere Jahre in Raten finanziert werden muss: Wie soll eine 
solche mehrjährige Belastung getragen werden, wenn die vorhandene Liquidität bereits 
aufgebraucht ist und der Schuldenstand laut Bericht ohnehin auf rund 40,9 Mio.  

5. Unabhängig von einzelnen Projekten und auf Basis einer überschlägigen Annahme: 
Welche jährliche Belastung sowie welche Gesamtkosten über die Laufzeit ergeben sich 

 getrennt für (a) ein klassisches Annuitätendarlehen über 
30 Jahre und (b) eine endfällige Finanzierung (z. B. Schuldschein) mit Schlusstilgung? 



Eine Modellrechnung mit einem aus heutiger Sicht realistischen Beispielzinssatz genügt 
uns; es geht uns um die Größenordnung und den Vergleich der beiden 
Finanzierungswege, nicht um die exakten späteren Konditionen. Bei der endfälligen 
Variante erwarten wir zusätzlich Auskunft, wie und aus welchen Mitteln die 
Schlusstilgung erfolgen soll und welches Zinsänderungsrisiko bei einer 
Anschlussfinanzierung besteht. 

6. 
(2028). Hat die Kommunalaufsicht beim Landkreis dazu Auflagen oder Hinweise 
gemacht  und liegt für die im Bericht gezeigte weitere Neuverschuldung schon eine 
Rückmeldung oder Genehmigung des Landkreises vor? 

7. 
B liegt darunter. Mit welchen Einnahmen aus Gewerbe- und Grundsteuer rechnet die 
Finanzplanung dagegen für die Jahre 2027 bis 2029  und unterstellt sie dort wieder 
eine Erholung gegenüber 2026? 

Wir erwarten eine vollständige und schriftliche Beantwortung innerhalb der in der 
Geschäftsordnung vorgesehenen Frist von 28 Tagen (§ 12 Abs. 4). Wie eingangs erläutert, 
fragen wir ausschließlich nach Zahlen, die der Verwaltung bereits vorliegen  aus dem 
Finanzzwischenbericht, dem beschlossenen Haushalt 2026 und der mittelfristigen 
Finanzplanung. Eine pauschale Verweisung auf erst künftig zu erstellende Berechnungen 
sehen wir daher ausdrücklich nicht als Beantwortung an. Sollte eine einzelne Angabe 
tatsächlich noch nicht vorliegen, erwarten wir eine konkrete Begründung im jeweiligen 
Einzelfall. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Christian Blum 



 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

  

   

   

   

   

  

 

  

   

   

   

   

  

 



 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 



 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

   

   

   

   

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 



 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

       



 

 
 

      

      

      

      

 

 


